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Jesus speist Viertausend
1Zu der Zeit, als viel Volk da war und sie
nichts  zu  essen  hatten,  rief  Jesus  seine
Jünger zu sich und sprach zu ihnen:2Mich
jammert das Volk; denn sie haben nun drei
Tage bei mir ausgeharrt und haben nichts
zu essen;3und wenn ich sie  hungrig  von
mir heimgehen ließe, würden sie auf dem
Wege  verschmachten;  denn  einige  sind
von  ferne  gekommen.4Seine  Jünger
antworteten  ihm:  Woher  sollen  wir  Brot
nehmen  hier  in  der  Einöde,  um  sie  zu
sättigen?5Und er fragte sie: Wie viel Brote
habt  ihr?  Sie  sprachen:  Sieben.6Und  er
gebot  dem  Volk,  sich  auf  der  Erde  zu
lagern. Und er nahm die sieben Brote und
dankte  und  brach  und  gab  sie  seinen
Jüngern,  damit  sie  austeilten;  und  sie
teilten dem Volk aus.7Und sie hatten auch
einige kleine Fische;  und er dankte und
ließ  auch diese  austeilen.8Sie  aßen aber
und  wurden  satt  und  sammelten  die
übrigen Brocken auf, sieben Körbe.9Und es
waren etwa viertausend;  und er ließ sie
gehen.10Und alsbald betrat er mit seinen
Jüngern ein Schiff und kam in die Gegend
von Dalmanutha.
Jesus  weigert  sich  ein  Zeichen  zu
geben
11Und  die  Pharisäer  kamen  heraus  und
fingen an, mit ihm zu streiten, versuchten
ihn und begehrten von ihm ein  Zeichen
vom Himmel.12Und er  seufzte  in  seinem
Geist und sprach: Was sucht doch dieses
Geschlecht  ein  Zeichen?  Wahrlich,  ich
sage euch: Es wird diesem Geschlecht kein
Zeichen gegeben.13Und er verließ sie und
betrat  wiederum  das  Schiff  und  fuhr
hinüber.

يسوع يشُبع أربعة آلاف
امِ إذِْ كاَنَ الجَْمْعُ كثَيِراً جِداًّ ولَمَْ يكَنُْ لهَمُْ مَا 1فيِ تلِكَْ الأيَ

ي أشُْفِقُ علَىَ يأَكْلُوُنَ دعَاَ يسَُوعُ تلاَمَِيذهَُ وقَاَلَ لهَمُْ:2إنِ
امٍ يمَْكثُوُنَ مَعيِ ولَيَسَْ لهَمُْ الجَْمْعِ لأنَ الآنَ لهَمُْ ثلاَثَةََ أيَ
مَا يأَكْلُوُنَ.3وإَنِْ صَرَفتْهُمُْ إلِىَ بيُوُتهِمِْ صَائمِِينَ يخَُورُونَ
ً مِنهْمُْ جَاءُوا مِنْ بعَيِدٍ.4فأَجََابهَُ فيِ الطريِقِ، لأنَ قوَمْا
ً هنُاَ تلاَمَِيذهُُ: مِنْ أيَنَْ يسَْتطَيِعُ أحََدٌ أنَْ يشُْبعَِ هؤَلاُءَِ خُبزْا
ة؟5ِفسََألَهَمُْ: كمَْ عِندْكَمُْ مِنَ الخُْبزْ؟ِ فقََالوُا: ي َفيِ البْر
بعَْ كئِوُا علَىَ الأرَْضِ وأَخََذَ الس سَبعْةٌَ.6فأَمََرَ الجَْمْعَ أنَْ يتَ
خُبزَْاتٍ وشََكرََ وكَسََرَ وأَعَطْىَ تلاَمَِيذهَُ ليِقَُدمُوا فقََدمُوا
مَكِ، فبَاَرَكَ إلِىَ الجَْمْعِ.7وكَاَنَ مَعهَمُْ قلَيِلٌ مِنْ صِغاَرِ الس
وقَاَلَ أنَْ يقَُدمُوا هذَهِِ أيَضْاً.8فأَكَلَوُا وشََبعِوُا، ثمُ رَفعَوُا
فضََلاتَِ الكْسَِرِ سَبعْةََ سِلالٍَ.9وكَاَنَ الآكلِوُنَ نحَْوَ أرَْبعَةَِ
فِينةََ مَعَ تلاَمَِيذهِِ صَرَفهَمُْ.10ولَلِوْقَتِْ دخََلَ الس ُآلافٍَ، ثم

وجََاءَ إلِىَ نوَاَحِي دلَمَْانوُثةََ.
الفرّيسيون يطلبون آية

ونَ واَبتْدَأَوُا يحَُاورُِونهَُ طاَلبِيِنَ مِنهُْ آيةًَ يسِي 11فخََرَجَ الفَْر

بوُهُ.12فتَنَهَدَ برُِوحِهِ وقَاَلَ: لمَِاذاَ مَاءِ لكِيَْ يجَُر مِنَ الس
يطَلْبُُ هذَاَ الجِْيلُ آيةًَ؟ الَحَْق أقَوُلُ لكَمُْ: لنَْ يعُطْىَ هذَاَ

الجِْيلُ آيةًَ.
يسوع يحُذرّ من خميرة الفرّيسيين

ــى َ ــى إلِ ــفِينةََ ومََضَ الس ً ــا ــلَ أيَضْ ــمْ ودَخََ ــم ترََكهَُ ُ 13ث

ً ولَـَمْ يكَـُنْ مَعهَـُمْ فـِي العْـَبرِْ.14ونَسََـواْ أنَْ يأَخُْـذوُا خُبـْزا
ــرُوا ُ ــائلاًِ: انظْ ــاهمُْ قَ ــدٌ.15وأَوَصَْ ــفٌ واَحِ  رَغِي ــفِينةَِ إلاِ الس
ــــرِ ينَ وخََمِي ــــي يسِ ــــرِ الفَْر ــــنْ خَمِي زُوا مِ ــــر وتَحََ
رُوا قاَئلِيِنَ بعَضُْهمُْ لبِعَضٍْ: ليَسَْ عِندْنَاَ هيِرُودسَُ.16ففََك
رُونَ أنَْ ليَسَْ خُبزٌْ.17فعَلَمَِ يسَُوعُ وقَاَلَ لهَمُْ: لمَِاذاَ تفَُك
ى الآنَ َ تفَْهمَُونَ؟ أحََت َ تشَْعرُُونَ بعَدُْ ولاَ عِندْكَمُْ خُبزٌْ؟ ألاَ
َ قلُوُبكُمُْ غلَيِظةٌَ؟18ألَكَمُْ أعَيْنٌُ ولاََ تبُصِْرُونَ، ولَكَمُْ آذاَنٌ ولاَ
رْتُ الأرَْغِفَةَ الخَْمْسَةَ َتذَكْرُُونَ؟19حِينَ كس َ تسَْمَعوُنَ، ولاَ
للِخَْمْسَةِ الآلافَِ كمَْ قفُةً مَمْلوُةً كسَِراً رَفعَتْمُْ؟ قاَلوُا لهَُ:
بعْةَِ للأِرَْبعَةَِ الآلافَِ، كمَْ سَل اثنْتَيَْ عشََرَةَ.20وحَِينَ الس
َ ً رَفعَتْمُْ؟ قاَلوُا: سَبعْةًَ.21فقََالَ لهَمُْ، كيَفَْ لا كسَِرٍ مَمْلوُاّ

تفَْهمَُونَ؟
يسوع يشفي إنسان أعمى

22وجََاءَ إلِىَ بيَتِْ صَيدْاَ، فقََدمُوا إلِيَهِْ أعَمَْى وطَلَبَوُا إلِيَهِْ

أنَْ يلَمِْسَهُ.23فأَخََذَ بيِدَِ الأعَمَْى وأَخَْرَجَهُ إلِىَ خَارجِِ القَْرْيةَِ
وتَفََلَ فيِ عيَنْيَهِْ ووَضََعَ يدَيَهِْ علَيَهِْ وسََألَهَُ :هلَْ أبَصَْرَ
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Jesus  warnt  vor  dem  Sauerteig  der
Pharisäer
1 4Und  sie  hatten  vergessen,  Brot
mitzunehmen, und hatten nicht mehr mit
sich im Schiff als ein Brot.15Und er gebot
ihnen  und  sprach:  Habt  acht  und  seht
euch vor vor dem Sauerteig der Pharisäer
und vor dem Sauerteig des Herodes.16Und
sie  dachten  hin  und  her  und  sprachen:
weil  wir  kein  Brot  haben.17Und  Jesus
merkte  das  und  sprach  zu  ihnen:  Was
bekümmert ihr euch doch, dass ihr kein
Brot  habt?  Versteht  ihr  noch  nicht  und
begreift ihr noch nicht? Habt ihr noch ein
verhärtetes Herz in euch?18Ihr habt Augen,
und seht nicht, und habt Ohren, und hört
nicht, und denkt nicht daran,19als ich fünf
Brote brach für die fünftausend: wie viel
K ö r b e  v o l l  B r o c k e n  h a b t  i h r  d a
aufgesammelt? Sie sprachen: Zwölf.20Und
a l s  i ch  d ie  s i eben  brach  fü r  d ie
viertausend, wie viel  Körbe voll  Brocken
habt ihr da aufgesammelt? Sie sprachen:
Sieben.21Und er sprach zu ihnen: Versteht
ihr denn immer noch nicht?
Jesus heilt einen Blinden
22Und  er  kam  nach  Bethsaida.  Und  sie
brachten zu ihm einen Blinden und baten
ihn,  dass  er  ihn  anrühre.23Und er  nahm
den Blinden bei der Hand und führte ihn
hinaus  vor  das  Dorf,  strich  Speichel  in
seine Augen und legte seine Hände auf ihn
und fragte ihn, ob er etwas sähe?24Und er
sah auf und sprach: Ich sehe die Menschen
wie Bäume umhergehen.25Danach legte er
abermals die Hände auf seine Augen und
hieß  ihn  sehen;  nun  wurde  er  wieder
zurechtgebracht  und  konnte  alles  scharf
sehen.26Und  er  schickte  ihn  heim  und

ُاسَ كأَشَْجَارٍ يمَْشُونَ.25ثم عَ وقَاَلَ: أبُصِْرُ الن شَيئْا؟24ًفتَطَلَ
ً عُ، فعَاَدَ صَحِيحا ً علَىَ عيَنْيَهِْ وجََعلَهَُ يتَطَلَ وضََعَ يدَيَهِْ أيَضْا
وأَبَصَْرَ كلُ إنِسَْانٍ جَليِاًّ.26فأَرَْسَلهَُ إلِىَ بيَتْهِِ قاَئلاًِ: لاَ تدَخُْلِ

القَْرْيةََ ولاََ تقَُلْ لأحََدٍ فيِ القَْرْيةَِ.
بطرس يعترف أن يسوع هو المسيح

سَ، ةِ فيِلبُ 27ثمُ خَرَجَ يسَُوعُ وتَلاَمَِيذهُُ إلِىَ قرَُى قيَصَْريِ

ي اسُ إنِ وفَيِ الطريِقِ سَألََ تلاَمَِيذهَُ قاَئلاًِ: مَنْ يقَُولُ الن
ا، وآَخَرُونَ ا المَعمَْداَنُ، وآَخَرُونَ إيِليِ أنَاَ؟28فأَجََابوُا: يوُحَن
ي واَحِدٌ مِنَ الأنَبْيِاَءِ.29فقََالَ لهَمُْ: وأَنَتْمُْ، مَنْ تقَُولوُنَ إنِ
َ أنَاَ؟ فأَجََابَ بطُرُْسُ: أنَتَْ المَسِيحُ.30فاَنتْهَرََهمُْ كيَْ لا

يقَُولوُا لأحََدٍ عنَهُْ.
يسوع ينُبئ بموته وقيامته أوّل مرّة

مَ كثَيِراً، مُهمُْ أنَ ابنَْ الإنِسَْانِ ينَبْغَيِ أنَْ يتَأَلَ َ يعُلَ 31واَبتْدَأَ

يوُخِ ورَُؤسََاءِ الكْهَنَةَِ واَلكْتَبَةَِ، ويَقُْتلََ، ويَرُْفضََ مِنَ الش
ــامٍ يقَُومُ.32وقََــالَ القَْــولَْ علاَنَيِـَـةً، فأَخََــذهَُ وبَعَْــدَ ثلاَثَـَـةِ أيَ
َ ينَتْهَرُِهُ.33فَــالتْفََتَ وأَبَصَْــرَ تلاَمَِيــذهَُ بطُـْـرُسُ إلِيَـْـهِ واَبتْـَـدأَ
َكَ لاَ تهَتْم ي ياَ شَيطْاَنُ، لأنَ فاَنتْهَرََ بطُرُْسَ قاَئلاًِ: اذهْبَْ عنَ

اسِ. بمَِا للِهِ لكَنِْ بمَِا للِن
شرط إتباع يسوع

34ودَعَاَ الجَْمْعَ مَعَ تلاَمَِيذهِِ وقَاَلَ لهَمُْ: مَنْ أرََادَ أنَْ يأَتْيَِ

ورََائيِ فلَيْنُكْرِْ نفَْسَهُ ويَحَْمِلْ صَليِبهَُ ويَتَبْعَنْيِ.35فإَنِ مَنْ
أرََادَ أنَْ يخَُلصَ نفَْسَهُ يهُلْكِهُاَ، ومََنْ يهُلْكُِ نفَْسَهُ مِنْ
هُ مَاذاَ ينَتْفَِعُ صُهاَ.36لأنَ أجَْليِ ومَِنْ أجَْلِ الإنِجِْيلِ فهَوَُ يخَُل
هُ وخََسِرَ نفَْسَهُ؟37أوَْ مَاذاَ الإنِسَْانُ لوَْ رَبحَِ العْاَلمََ كلُ
يعُطْيِ الإنِسَْانُ فدِاَءً عنَْ نفَْسِه؟38ِلأنَ مَنِ اسْتحََى بيِ
وبَكِلاَمَِي فيِ هذَاَ الجِْيلِ الفَْاسِقِ الخَْاطئِِ فإَنِ ابنَْ
الإنِسَْانِ يسَْتحَِي بهِِ مَتىَ جَاءَ بمَِجْدِ أبَيِهِ مَعَ المَلائَكِةَِ

القِْديسِينَ.
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sprach: Geh nicht hinein in das Dorf und
sage es auch niemandem darin.
Das Bekenntnis des Petrus
2 7Und  Jesus  ging  hinaus  mit  seinen
Jüngern in die Dörfer der Stadt Cäsarea
Philippi. Und auf dem Weg fragte er seine
Jünger und sprach zu ihnen: Wer sagen die
Leute, dass ich sei?28Sie antworteten: Sie
sagen  du  seist  Johannes  der  Täufer;
andere sagen, du seist Elia; und andere,
du  seist  einer  der  Propheten.29Und  er
sprach zu ihnen: Ihr aber,  wer sagt ihr,
dass  ich  sei?  Da  antwortete  Petrus  und
sprach zu ihm: Du bist der Christus!30Und
er gebot ihnen, dass sie niemand von ihm
sagen sollten.
Die erste Leidensankündigung Jesu
3 1Und  er  fing  an  sie  zu  lehren:  der
Menschensohn  muss  viel  leiden  und
verworfen werden von den Ältesten und
Hohenpriestern und Schriftgelehrten und
getötet  werden  und  nach  drei  Tagen
auferstehen.32Und er redete das Wort frei
und offen. Und Petrus nahm ihn beiseite
und  fing  an,  ihm  zu  wehren.33Er  aber
wandte sich um und sah seine Jünger an
und bedrohte Petrus und sprach: Hinweg
von mir, Satan! Denn du meinst nicht, was
göttlich, sondern was menschlich ist.
Von Nachfolge und Selbstverleugnung
34Und er rief zu sich das Volk samt seinen
Jüngern  und  sprach  zu  ihnen:  Wer  mir
nachfolgen will, der verleugne sich selbst
und nehme sein Kreuz auf sich und folge
mir nach.35Denn wer sein Leben erhalten
will,  der  wird's  verlieren;  und  wer  sein
Leben verliert  um meinetwillen  und des
Evange l iums  wi l l en ,  der  w i rd ' s
erhalten. 3 6Denn  was  hülfe  es  dem
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Menschen,  wenn  er  die  ganze  Welt
gewönne,  und  nähme  an  seiner  Seele
Schaden?37Oder  was  kann  der  Mensch
geben, damit er seine Seele auslöse.38Wer
sich aber mein und meiner Worte schämt
unter  diesem  ehebrecherischen  und
sündigen  Geschlecht,  dessen  wird  sich
auch der Menschensohn schämen, wenn er
kommen wird  in  der  Herrlichkeit  seines
Vaters mit den heiligen Engeln.


